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saitenlinie
Die Milleniumshysterie erfasst auch die

Hobbytexter. Unlängst lud das St.Galler Cabaret Säle-

wie Schreiberinnen zu einem Brainstorming ein.

Arbeitstitel: The Sale of the Millenium. Aber auf-

gepasst! Ausverkauft, bzw. totgeboren ist das

Grossprojekt St.Galler Jahrtausendsilvester. Es

sei nicht gelungen, genügend Sponsorengelder zu

gewinnen, weint das Patronatskomitee mit
Tagblatt, Olma, Open Air, Tourist Information, Stadt
St.Gallen und Agentur Reinhard Frei & Partner. So

wird auch nichts mit den 2000 Sekunden Stille,
mit dem der Jahrtausendrutsch hätte gefeiert werden

sollen. 2000 Sekunden Stille! Muss ja wahnsinnig

teuer sein. Wie war's mit «Sitzen in der Stille»

in der Offenen Kirche St.Leonhard?

Sitzen, so richtig mit Sitzungen und so, wollen
auch die Jugendlichen: Michi Küng, lud Ende
Februar zur Gründung des Vereins «Jugendparlament

Kanton St.Gallen» ein. Auf dem Programm
stand u.a. ein Weltrekordversuch im Schosssitzen.

Frage: Wieviel muss ein Hip-Hopper kiffen,
bis er endlich still sitzt?

Nicht ins Guiness-Buch, wohl aber in die Top

Ten des Schweizer Buchhandels schafft es Marianne

Fehrs Meienberg-Biografie. Die St.Galler

Buchhandlungen wurden regelrecht gestürmt.
Fehrs «biografisches Meisterstück» (Richard Butz)

enthält st.gallischen Zündstoff. Im Namenregister
tauchen u.a. Namen wie KurtWeigelt, Peter Gehler,

Sven Bradke, Hans Hirschi, Peter Weber
(nicht der Dichter!) und unser Ostschweizer Expo-

Mann Canisius Braun auf. Diese waren es, die als

anonyme Gruppe mit dem unerhört originellen
Titel «KAK- Kulturelles Aktions-Komitee St.Gallen»

gegen Meienbergs Kulturpreis der Stadt St.Gallen

protestierten, «weil Meienberg in seinen Werken
nicht nur einzelne St.Galler namentlich, sondern
die St.Galler in globo als doppelmoralige, heuchlerische

und kleinkarierte Spiessbürger abqualifiziert».

Welch' treffende Selbsteinschätzung!
Apropos Meienberg: Ex-Tagbiättler Hannes

Nussbaumer, neuerdings Ostschweiz-Korrespondent

des Tagi, hat einen fulminanten Start hingelegt-

u.a. mit einem Text über Meienberg und sein

St.Gallen. Das lässt auf einen frischen Blick auf eine

«andere», junge Ostschweiz im nationalen
Blatt hoffen. Demnächst soll da auch Saiten zu

Wort kommen. Sowie in der Februar-Ausgabe des

Medien-Magazins Klartext, worin Bettina Büsser
in einem Text übers «Ost-Monopol der NZZ» auch
die Rolle von Saiten beleuchtet.

«Wir sind halt uncool!» verkündete unser 4/5

zum Tagblatt abgesprungener Redaktor Marcel
Elsener im «Klartext». Sein medienpolitischer Eiertanz

führte ihn direkt aufs Glatteis: Mit seiner
geliebten Opel-Kiste rutschte er vor dem Naturhistorischen

Museum in den Vordermann, und von hinten

besorgte es ihm dann der erzfreisinnige
Kantonsrat Ernst Tobler. Totalschaden. Die ganze
Geschichte kann Elsener dann in Hans Fässlers

Saiten-Spezialausgabe Schöner Fahren erzählen

(siehe Feedback in dieser Ausgabe). Was lernen

wir aus alledem: Nichts bleibt ungestraft. Und wir
weiterhin gute Katholiken.
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teil
Unsere Bilder und

anders. Denn nur so

interessante Welten, die in

Bauch gehen. Und denno

Denken anregen.

So kommt der Erfolg für unsere

Auftraggeber. Zum Beispiel das

Schweizer Fernsehen.

Die erfolgreichste Sendung seit

es Schweizer Fernsehen gibt ist

„Fascht e Familie". Und die

zweite Sitcom aus unserem

TV-Studio: „ManneZimmer" -

schon gesehen?

Apropos: Sehen Sie sich doch

auch unsere Imagevideos an,

unsere Produktevideos. Anruf,

Fax, E-Mail genügt.

info@videcom.ch

www.videcom.ch


	Saitenlinie

